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Rosenzweig für Anfänger. Eine ganz kurze Einführung in 
den “Stern der Erlösung”

Viele möchten den Stern der Erlösung lesen, aber schrecken 
davor zurück, weil sie keinen Zugang zur hoch komplexen 
Argumentation finden. Diese ganz kurze Einführung will 
solchen Lesenden helfen, den Faden in jedem einzelnen 
Kapitel zu finden und zu halten. Mit Kommentaren, die 
nicht länger als 25‘000 Zeichen sind, arbeiten Rosenzweig-
Experten das zentrale Argument und die Hauptthemen 
Schritt für Schritt heraus, um Erstlesende und Anfänger 
in den Text hineinzuführen. Dieses Konzept ähnelt dem, 
was andere bereits tun, etwa in der Reihe „a very short 
introduction“ der Oxford University Press oder der Reihe 
„Klassiker auslegen“ im Akademie Verlag in Berlin. 

Rosenzweig for beginners. A very short introduction into 
the “Star of Redemption” 

A lot of people wish to read the Star of Redemption but they 
shy away because
they don’t get access to the highly complex argumentation. 
This very short introduction will help those readers to 
find the thread in every chapter of this book. Within 
commentaries not longer than 25’000 characters, experts in 
Rosenzweig’s thinking work out the central arguments and 
the main subjects step by step in order to introduce first-
time readers and beginners. This concept is similar to what 
others did in the Oxford University series also named “very 
short introductions” or in the series “Klassiker auslegen” by 
the Akademie Verlag in Berlin. 
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Tuesday, 5 June 

9.30 – 10.30 Renate Schindler 

DRITTES BUCH : ERLÖSUNG ODER DIE EWIGE ZUKUNFT DES REICHS 
(ge)

10.30 – 11.30 Gabriella Caponigro 

EINLEITUNG : ÜBER DIE MÖGLICHKEIT DAS REICH ZU ERBETEN (en)

11.30 – 11.45 Cofee Break 

11.45 – 12.45 Petar Bojanic 

ERSTES BUCH : DAS FEUER ODER DAS EWIGE LEBEN (en)

13.00 – 15.00 Lunch

15.00 – 16.00 Caspar Battegay  

DRITTES BUCH : DER STERN ODER DIE EWIGE WAHRHEIT (ge)

16.00 – 17.00 Willi Goetschel  

GOETHE CONTRA HEGEL: NOTES ON ROSENZWEIG’S THE STAR
OF REDEMPTION (en)

9.30 – 10.30 Gérard Bensussan   

EINLEITUNG : ÜBER DIE MÖGLICHKEIT DAS ALL ZU ERKENNEN (fr)

10.30 – 11.30 Francesco Paolo Ciglia  

ERSTES BUCH : GOTT UND SEIN SEIN ODER METAPHYSIK

11.30 – 11.45 Cofee Break 

11.45 – 12.45 Martin Brasser  

DRITTES BUCH : DER MENSCH UND SEIN SELBST ODER METAETHIK (ge)

13.00 – 15.00 Lunch

15.00 – 16.00 Yehoyada Amir  

EINLEITUNG : ÜBER DIE MÖGLICHKEIT DAS WUNDER ZU ERLEBEN (en)

16.00 – 17.00 Jules Simon   

ERSTES BUCH : SCHÖPFUNG ODER DER IMMERWÄHRENDE GRUND 
DER DINGE (en)

17.00 – 17.15 Cofee Break

17.15 – 18.15 Gesine Palmer  

ZWEITES BUCH : OFFENBARUNG ODER DIE ALLZEIT ERNEUERTE 
GEBURT DER SEELE (ge)

20.00 Dinner

Monday, 4 June

9.00 – 9.30  Opening address   

Petar Bojanic 
[Institute for Philosophy and Social Theory, 
University of Belgrade] 

Martin Brasser 
[Hochschule Luzern Wirtschaft]

Francesco Paolo Ciglia 
[Università «G. d'Annunzio» Chieti-Pescara] 


